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Sachgebiet 212! 


Bonn, den 29. März 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Emissionskataster 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Frau Huber, Hauck, 
Lenders, Krall und Genossen 
— Drucksache VI/1912 — 


Namens der Bundesregierung beantworte ich die Kleine An- 
frage wie folgt: 


Das Land Nordrhein-Westfalen hat, wie in Band I der Schriften- 
reihe „Umwelt, Forschung, Technik, Schutz" des Vereins Deut- 
scher Ingenieure berichtet wird, bereits 1969 den Technischen 
Überwachungsverein Rheinland in Köln beauftragt, alle zur Luft- 
verschmutzung beitragenden Emittenten zu erfassen und Emis- 
sionskataster zu erstellen, in denen Art und Ausmaß aller Emis- 
sionen in einem bestimmten Gebiet eingetragen sind, dazu auch 
die Häufigkeit und die Zeitdauer ihres Auftretens. Das Abgas- 
kataster soll Grundlage für alle Maßnahmen gegen Luftver- 
schmutzung sein. 

Wir fragen die Bundesregierung; 

Ist die Bundesregierung bereit zu prüfen, ob eine solche Maß- 
nahme als Modell auf alle Ballungsräume übertragbar ist? 


Der Bundesminister des Innern hat im Rahmen seines For- 
schungsprogrammes „Lufthygienisch-meteorologische Modell- 
untersuchung in der Region Untermain“ der Regionalen Pla- 
nungsgemeinschaft Untermain in Frankfurt am Main im Jahre 
1970 den Auftrag zur Aufstellung eines Emissionskatasters er- 
teilt. Es werden in drei Emittentenkatalogen die Emissionen der 
Großbetriebe, die Emissionen, die durch Hausbrand, kleinere 
und mittlere Feuerungsanlagen verursacht werden, und die 
Verkehrsemissionen systematisch untersucht und in einem 
Emissionskataster zusammengestellt. 
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Die Ermittlung eines Emissionskatasters für dieses Gebiet hat 
folgendes Ziel: 

1. Die Existenz aller Quellen von Luftverunreinigungen soll 
erkannt und die Lage des Emittenten, die Art des Betriebes, 
die Höhe der Emission, die Zeitdauer ihres Auftretens und 
die Verteilung der Emissionen über das ganze Gebiet ermit- 
telt werden. 

2. Das Emissionskataster dient als Grundlage für ein Simula- 
tionsmodell zur Berechnung der Luftverunreinigungen des 
betreffenden Ballungsraumes. Damit sollen insbesondere die 
erforderlichen Grundlagen für die zukünftige Regional- und 
Stadtplanung erarbeitet werden. 

In der Region Untermain sollen die Mechanismen zur Ermitt- 
lung des Emissionskatasters erforscht werden. Auf Grund die- 
ser Erfahrungen soll dann in den anderen Ballungsräumen der 
Bundesrepublik Deutschland ein Emissionskataster aufgestellt 
und fortgeschrieben werden. Es besteht eine Zusammenarbeit 
zwischen den Behörden des Landes Nordrhein-Westfalen und 
der Arbeitsgruppe in der Region Untermain. 


Im Referentenentwurf eines Gesetzes zum Schutz vor Umwelt- 
gefahren (Bundes-Immissionsschutzgesetz), der zur Zeit in den 
Bundesressorts beraten wird, hat der Bundesministers des In- 
nern vorgesehen, daß durch Rechtsverordnung mit Zustimmung 
des Bundesrates die Aufstellung von Emissionskatastern in 
Ballungsgebieten vorgeschrieben wird. Damit sollen Art und 
Ausmaß aller Emissionen in den Ballungsgebieten erfaßt und 
Grundlagen für Verbesserungsmaßnahmen geschaffen werden. 


Genscher 
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